
Generationentreff Hedersleben – Jugend und Traditionen im Amtshof 
 

1. Hintergrund und Ziele 

Der Jugendclub Hedersleben möchte sich weiterentwickeln und neue Brücken zwischen den 
Generationen bauen. Mit der Nutzung der leerstehenden Bauernstube im Amtshof entsteht 
eine einzigartige Gelegenheit, einen Begegnungsort zu schaffen, an dem Kinder, Jugendliche 
und ältere Bewohnerinnen und Bewohner des Ortsteils Hedersleben zusammenkommen 
können. 

Die demografische Entwicklung stellt ländliche Orte zunehmend vor Herausforderungen. 
Viele ältere Menschen leben allein in ihren Häusern, während Kinder und Enkelkinder 
aufgrund von Ausbildung, Studium oder Beruf oftmals weit entfernt wohnen. Dadurch fehlen 
im Alltag soziale Kontakte und Möglichkeiten, Erfahrungen, Wissen und Lebenserfahrung 
weiterzugeben. Einsamkeit im Alter ist längst zu einer gesellschaftlichen Herausforderung 
geworden. Gleichzeitig wünschen sich viele Seniorinnen und Senioren, möglichst lange 
selbstbestimmt in ihrem vertrauten Zuhause und ihrem gewohnten sozialen Umfeld leben zu 
können. 

Auf der anderen Seite stehen junge Familien häufig vor dem Problem, dass familiäre 
Unterstützung vor Ort fehlt. Großeltern wohnen nicht selten in anderen Städten oder 
Bundesländern. Viele Familien wünschen sich deshalb verlässliche soziale Kontakte, 
Austausch und Unterstützung im Alltag. 

Hier setzt der Generationentreff Hedersleben an. Er schafft einen Ort der Begegnung, an 
dem ältere Menschen ihre Fähigkeiten, Erfahrungen und Talente einbringen können und 
junge Menschen von diesem Wissen profitieren. Gleichzeitig entstehen neue soziale 
Netzwerke, die das Gemeinschaftsgefühl stärken und dazu beitragen können, Isolation und 
Einsamkeit entgegenzuwirken. 

Das Ziel ist es, durch gemeinsame Aktivitäten Traditionen zu bewahren, 
generationsübergreifenden Austausch zu fördern und eine lebendige, kreative Gemeinschaft 
zu gestalten. Der Generationentreff soll dazu beitragen, dass sich Menschen jeden Alters als 
wertvoller Teil der Dorfgemeinschaft erleben und gegenseitig unterstützen. 

 

Unsere Ziele in Kürze 

Stärkung einer sorgenden Dorfgemeinschaft  

- Vorbeugung von Einsamkeit und sozialer Isolation 
- Förderung eines selbstbestimmten Lebens im Alter 
- Unterstützung junger Familien durch generationsübergreifende Netzwerke 
- Aktivierung der Potenziale älterer Menschen und ihrer Erfahrungen für das Gemeinwesen 
- Erhalt und Weitergabe von Ortsgeschichte, Traditionen und handwerklichem Wissen  
 



2. Kernidee 

Durch die Integration der Bauernstube in den Jugendclub entsteht der „Generationentreff 
Hedersleben“, ein Raum, der sowohl die junge Generation von 6 bis 26 Jahren als auch die 
ältere Generation anspricht. Das Konzept kombiniert Elemente des Jugendclubs mit einem 
gemütlichen Begegnungscafé und bietet Raum für den Austausch von Traditionen, 
Erfahrungen und Wissen in beide Richtungen. 

Besonders wichtig ist dabei die Idee einer „Wahlgroßelternschaft“. Ältere Menschen 
erhalten die Möglichkeit, sich aktiv einzubringen, Geschichten zu erzählen, Fähigkeiten 
weiterzugeben oder Kinder und Jugendliche bei Projekten zu begleiten. Gleichzeitig 
entstehen für Familien neue soziale Kontakte und Unterstützungsnetzwerke vor Ort. 

 

3. Angebot und Programm 

Die Bauernstube wird nicht nur ein Ort zum gemütlichen Zusammensein, sondern auch ein 
Zentrum für kreative und interaktive Veranstaltungen. 

Folgende Aktivitäten werden angeboten: 

 

Workshops und Kurse 

- Kochen und Backen nach traditionellen Rezepten mit den älteren Generationen                                     
- Kreativworkshops wie Malen, Basteln, Nähen oder Holzarbeiten                                                   
- Workshops zu modernen Themen wie Smartphone-, Social-Media- und Internetnutzung für 
Seniorinnen und Senioren                                                                                                                             
- Gemeinsame Garten- und Handwerksprojekte 

             Kunstausstellungen 

- Junge und ältere Künstler aus dem Ort präsentieren ihre Werke gemeinsam 
- Fotoprojekte oder generationsübergreifende Kunstwerke werden ausgestellt 

Begegnungscafé 

- Regelmäßig geöffnetes Café mit selbst gebackenem Kuchen 
- Raum für Gespräche, Begegnungen und neue Bekanntschaften 
- Niedrigschwelliger Treffpunkt gegen Einsamkeit und soziale Isolation 

Generationsgespräche 

- Treffen zu Themen wie Erinnerungen, Traditionen, Dorfgeschichte und Zukunft des 
Zusammenlebens 

- Austausch über unterschiedliche Lebenswelten und Erfahrungen 

Geschichtenerzählen 

- Ältere Bewohnerinnen und Bewohner teilen ihr Wissen über die Geschichte von 
Hedersleben 



- Aufbau eines lebendigen Dorfgedächtnisses 

 

4. Raumgestaltung 

Die Bauernstube wird so gestaltet, dass sie den Charme der Tradition mit modernen 
Elementen verbindet. 

- Kombination aus vorhandenen rustikalen Holzmöbeln und komfortablen 
Sitzgelegenheiten 

- Fotos, Erinnerungsstücke und Kunstwerke aus verschiedenen Generationen 

- Moderne Technik wie Beamer und Leinwand 
- Ausstattung für Koch-, Back- und Kreativangebote 

 

5. Nachhaltigkeit 

Das Projekt bietet eine langfristige Perspektive für die Entwicklung des gesellschaftlichen 
Zusammenhalts im Ort. 

- Regelmäßige Beteiligung von Jugendlichen und Seniorinnen und Senioren 

- Aufbau generationsübergreifender Netzwerke und gegenseitiger Unterstützung 
- Förderung sozialer Teilhabe und aktiver Mitgestaltung 
- Stärkung der Voraussetzungen für ein selbstbestimmtes Leben im Alter im vertrauten 

Wohnumfeld 
- Vorbeugung von Einsamkeit und sozialer Isolation 
- Erhalt von Traditionen, Erfahrungen und lokalem Wissen 
- Stärkung der Dorfgemeinschaft und des ehrenamtlichen Engagements 

Der Generationentreff Hedersleben versteht sich als Baustein einer „sorgenden 
Dorfgemeinschaft“. Dahinter steht die Idee, dass Menschen verschiedener Generationen 
Verantwortung füreinander übernehmen, sich gegenseitig unterstützen und so dazu 
beitragen, dass insbesondere ältere Menschen möglichst lange selbstbestimmt in ihrem 
vertrauten Wohnumfeld leben können. Gleichzeitig entstehen für Familien, Kinder und 
Jugendliche neue soziale Beziehungen und ein stärkeres Gemeinschaftsgefühl vor Ort.  

 


